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Emmendingen. In Zeiten steigender
Energiepreise ist das Thema „Ener-
getische Wohnraumsanierung“ ein
Muss für alle energiebewussten
Hausbesitzer und Wohnungseigen-
tümer. Vorzeigeobjekt: In Emmendin-
gen wurde dieser Tage die Komplett-
sanierung eines 12-Familien-Wohn-
hauses in der Wiesenstraße erfolg-
reich abgeschlossen.

Und das Besondere daran: Diese Art
derAltbausanierung zählt mit zu den
ersten energetischen Wohnraumsa-
nierungen mit kontrollierter Wohn-
raumbelüftung im Kreis Emmendin-
gen. Was im Neubausektor längst
zum Standard gehört, ist im Sanie-
rungsbereich noch Neuland. Dieser
Tage wurden die Arbeiten am Altbau
in der Wiesenstraße abgeschlossen.
DasGebäudewurdekomplett saniert
und dadurch auf „KfW 60-Standard“
gebracht (Jahresenergiebedarf ent-
spricht 60 KW pro Quadratmeter).

Sanierungsumfang:Auch bei den
Sanierungsarbeiten in Emmendin-
gen wurden alle „Wärmebrücken“
entfernt. Ausnahme: Die Balkone
wurden nicht erneuert. Das Mehr-
familienhaus erhielt ein neues Dach

mit einer Aufdachisolierung, die Au-
ßenfassade einen Vollwärmeschutz
und die Kellerdecke wurde neu iso-
liert. Zudem erhielt das Gebäude ei-
nen Brennwertkessel und eine Solar-
anlage (27 Quadratmeter). Die Sanie-

rung erfolgte in drei Bauabschnitten
über einen Gesamtzeitraum von drei
Jahren.

Neuland: „Diese Art der Sanie-
rung ist im Altbaubereich in unserer
Region bislang einzigartig“, stellte
Diplomingenieur Detlef Knöller im
ET-Gespräch fest. Die Teninger Firma
Wohnbau Knöller hat das Sanie-
rungsprojekt im Auftrag der Eigen-
tümergesellschaft komplett abgewi-
ckelt, sprich Konzeptentwicklung
und Planung erstellt sowie entspre-
chende Fördermittel (Bargeldzu-
schüsse) beantragt. Die Bauleitung
erfolgte durch das Teninger Architek-
turbüro Markus Schmidt. Alle Arbei-
ten wurden von Fachfirmen aus der
Region ausgeführt. Die komplette
Baumaßnahme wurde über KfW-
Darlehen gefördert: Die vorgeschrie-
benen KfW-Richtlinien wurden da-
bei bei weitem unterschritten.

Energieeinsparungen bis zu 75
Prozent: Aktuell wurden fünf Sanie-

rungsprojekte in der Region nun ab-
geschlossen. Nach der Abwicklung
des 12-Familienhauses inderWiesen-
straße steht im Sommer eine weitere
Sanierungsmaßnahme in unmittel-
barerNachbarschaft an.UnddasEin-
zigartige daran: Diese Art der energe-
tischen Wohnraumsanierung bringt

Energieeinsparungen bis zu 75 Pro-
zent je nach Nutzerverhalten. „Die
Mehrkosten der Sanierung amorti-
sieren sich bei korrektem Nutzerver-
halten und gleich bleibenden Ener-
giepreisen bis in spätestens sechs
Jahren“, betonte Knöller abschlie-
ßend. ThomasGaess

Gerätehütte für Kindergarten Fantasia

Auf dem „Sauplatz“ hieß es „Schibii-Schibo“
Reute. Hoch her ging es am Sams-
tagabend beim Scheibenschlagen
der Jugendfeuerwehr Reute am
„Sauplatz“ in der Nähe des Gewer-
begebietes „Kreuzmatten“.

Hunderte von großen und kleinen
Besuchern streckten ihre Stöcke bei
milden Temperaturen erwartungs-
froh in die kleinen und großen Schei-
benfeuer. Mit einem lauten „Schibii-
Schibo“wurden die glühenden Holz-
scheiben anschließend mehr oder
weniger erfolgreich in den klaren
Nachthimmel geschlagen. Beim erst-
mals ausgetragenen Preisschlagen
winkte als Hauptpreis sogar ein gro-
ßer, reich bestückter Vesperkorb. Die
20 engagierten Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr wurden von acht ak-
tiven Wehrleuten bei der Durchfüh-
rung und Brandwache unterstützt.

Für das leibliche Wohl der Scheiben-
schläger war im benachbarten Zelt

bei fetziger Musik sowie Speis und
Trank bestens gesorgt. So nahm eine

stimmungsvolle und lauschige Par-
tynacht ihrenLauf. DetlefBerger

Energetische Wohnbausanierung Emmendingen

Ein Bild aus vergangenen Tagen: Dieses 12-Familien-Wohnhaus in der Wie-
senstraße wurde in drei Bauabschnitten komplett saniert.

Das Mehrfamilienhaus nach der Komplettsanierung.

Reute. Der Turnverein, vertreten durch Brigitte Bubenhofer (Bildmit-
te) und Vera Morand, hat das Material gestiftet und zwei tatkräftige
Männer, Roland Morand und Klaus Förster haben die Idee in die Tat
umgesetzt: Der Kindergarten „Fantasia“ hat nun in Form der neuen
geräumigenHolzhütteeinenGeräteschuppen imGarten.BeiderÜber-
gabe dabei war auch Bürgermeister Michael Schlegel (1. von rechts).

Foto: Bruno Meyer

Dieengagierten JugendfeuerwehrleuteausReute (Foto)warenamSamstag imwahrstenSinnesdesWortes„Feuer
und Flamme“ angesichts der positiven Resonanz. Foto: Detlef Berger
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in der Wiesenstraße
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Riegel. In Zeiten steigender Energie-
preise ist das Thema „Energetische
Wohnraumsanierung“ ein Muss für
alle energiebewussten Hausbesitzer
und Wohnungseigentümer. Leuch-
tendes Beispiel: In Riegel wurde die-
ser TagedieKomplettsanierungeiner
fast 40 Jahre alten Wohnanlage in
der Frankenstraße erfolgreich abge-
schlossen.

Und das Besondere daran: Diese Alt-
bausanierung zählt mit zu den ersten
energetischen Wohnraumsanierun-
gen mit kontrollierter Wohnraumbe-
lüftung im Kreis Emmendingen. Was
im Neubausektor längst zum Stan-
dard gehört, ist im Sanierungsbereich
noch Neuland. Dieser Tage wurden
die Arbeiten am Altbau in Franken-
straße abgeschlossen. Das Gebäude

wurde komplett saniert und dadurch
auf „KfW 60-Standard“ gebracht
(Jahresenergiebedarf entspricht 60
KW pro Quadratmeter).

Sanierungsumfang: Bei den Sa-
nierungsarbeiten wurden alle „Wär-
mebrücken“ entfernt. Die Wohnanla-
ge (22 Wohnungen, Baujahr 1970,
Wohnfläche 1.654 qm) erhielt ein neu-
es Dach mit einer Aufdachisolierung,
die Außenfassade einen Vollwärme-
schutz. Die Balkone wurden abgesägt
und thermischvomGebäudegetrennt
(Stahlkonstruktion), die Kellerdecke
neu isoliert. Die Heizungsanlage wur-
de ausgetauscht und mit einer de-
zentralen LüftungsanlagemitWärme-
rückgewinnung in den Etagenwoh-
nungen (Dachgeschoss: zentrale Lüf-
tungsanlage) und einer Solaranlage
kombiniert. „Diese Art der Sanierung

ist im Altbaubereich bislang einzig-
artig“, betonte Diplomingenieur Det-
lef Knöller im ET-Gespräch. Das Un-
ternehmen Wohnbau Knöller in Te-
ningen hat das Sanierungsprojekt im
Auftrag der Eigentümergesellschaft
komplett abgewickelt, sprich Kon-
zeptentwicklung, Planung und Finan-
zierung erstellt und Fördermittel be-
antragt. Das Köndringer Planungsbü-
roDieterSchmidthattedieBauleitung
inne. Alle Arbeiten wurden von Fach-
firmen aus der Region ausgeführt.

Die komplette Baumaßnahme
wurde über KfW-Darlehen gefördert:
Die vorgeschriebenen KfW-Richt-
linien wurden dabei bei weitem
unterschritten.

Energieeinsparungen bis zu 75
Prozent: Aktuell wurden fünf Sanie-
rungsprojekte in der Region nun abge-
schlossen. Nach der Abwicklung des
12-Familienhauses in der Wiesenstra-
ße steht im Sommer die Komplettsa-
nierung eines weiteren Mehrfamilien-
wohnhauses in unmittelbarer Nach-
barschaft an. Und das Einzigartige
daran: Diese Art der energetischen
Wohnraumsanierung bringt Energie-
einsparungen bis zu 75 Prozent. „Die
Mehrkosten der Sanierung amortisie-
ren sich bei korrektem Nutzerverhal-
ten und gleich bleibenden Energie-
preisen bis in spätestens sechs Jah-
ren“, betonte Knöller abschließend.

Thomas Gaess

Scheibenschlagen
auf dem „Wöppli“
Mundingen. Am Samstag und
Sonntag, 16. und 17. Februar, findet
auf dem Scheibenbuck (Wöppli)
wieder das traditionelle Scheiben-
schlagen der Mundinger Krütsköpf-
zunft statt. Hierzu ist die Bevölke-
rung recht herzlich eingeladen. Für
das leibliche Wohl ist wie immer
bestens gesorgt. Scheiben und Stö-
cke sind ebenfalls vorhanden und
können vor Ort erworben werden.

Scheibenschlagen
in Bottingen
Bottingen. Die Interessengemein-
schaft Scheibenfeuer Bottingen rich-
tet am Samstag, 16. Februar, auf der
Langmatte (ehem. Reetze) das 26. Po-
kalscheibenschlagen aus. Das Er-
wachsenen-Preis-Schlagen beginnt
um 20 Uhr und ist in einen Frauen-
und Männerwettbewerb aufgeteilt.
Um 19 Uhr können Kinder bis zum 12.
Lebensjahr am Preisschlagen für Kin-
der teilnehmen. Scheiben und Stöcke
können vor Ort erworben werden.

„Suburia“ in der Galerie am Tor

Emmendingen. Vom 17. Februar bis
zum 16. März stellt die Emmendin-
ger Galerie im Tor (Stadttor, Lamm-
straße 30) Werke des nigeriani-
schen Künstlers Emeka Udemba
aus. Der Künstler wurde 1968 in
Enugu geboren und lebt und arbei-
tet heute in Nigeria und in europäi-
schen Ländern, vor allem in
Deutschland. In Freiburg hat er ein
Atelier. Sein Thema „Suburbia“ be-
zieht sich auf das Leben in den Tra-

bantenstädten um die großen In-
dustriestädte herum. In Udembas
Werk ergänzen sich unterschied-
liche Medien: Installation, Zeich-
nung, Malerei, Fotografie spielen
zusammen. Die Ausstellung wird
am Sonntag, 17. Februar, in Anwe-
senheit des Künstlers mit einer Ein-
führung Fritz Kendels eröffnet. Am
Mittwoch, 20. Februar, findet um 17
Uhr in den Räumen der Galerie ein
Gespräch mit dem Künstler statt.

Ausstellung vonMalerei, Zeichnung und Fotografie

Marianne Wonnay: „Wir brauchen
dringend eine Bildungsreform!“

Der SPD-Kreisverband Emmendingen
wird im Jahr 2008unter anderemdas
Thema „Bildung“ in den Mittelpunkt
seiner Arbeit rücken und sich diesbe-
züglich mit sieben Veranstaltungen
an der Kampagne „Bildungsauf-
bruch“ der Landes-SPD beteiligen.
Beim Pressegespräch vergangenen
Freitag wurden Ziele und Aktionen
vorgestellt.

„Wir brauchen dringend eine Bil-
dungsreform“,betonteSPD-Landtags-
abgeordnete Marianne Wonnay. Das
Land müsse mehr in den Bereich Bil-
dung investieren, um so auch bei
Kreisen und Kommunen den Anstoß
für Initiativen zu geben. „Die ersten
sechs Lebensjahre sind entschei-
dend“, soWonnay.Bildungspotenzia-
le bei Kindern müssten deshalb aus-
geschöpftwerden.Zudem sei der Fak-
tor Bildung auch entscheidend für be-
rufliche Chancen sowie eine wichtige
wirtschaftspolitische Komponente.
IndieBildungskampagnederSPDsoll
neben den ausgewiesenen Experten
auch die Bevölkerung verstärkt mit
eingebunden werden.

Dietrich Elchlepp, ehemaliges
SPD-Mitglied des Europaparlamen-
tes, betonte die notwendige Refor-
mierung des dreigliedrigen Schulsys-

„Bildungsaufbruch“ im Kreis Emmendingen – SPD-Veranstaltungsreihe

tems. „Unser
Schulsystem ist
uneffizient!“ Die
SPD fordere mehr
Freiraum für Bil-
dungseinrichtun-
gen, einen „ent-
zerrten“ Schulun-
terricht, gleiche
Bildungschancen
für junge und alte
Menschen, eine
Erziehungs- und
Bildungspartnerschaft zwischen El-
tern und Bildungseinrichtungen so-
wie eine personelle Bündelung der
Bereiche Bildung, Erziehung und Be-
treuung. „Wir brauchen mehr Men-
schen mit höheren Bildungsabschlüs-
sen, sonst steuernwir in die program-
mierte Arbeitslosigkeit!“

Beim „Lebenslangen Lernen“
komme dem Bereich Weiterbildung
eine entscheidende Bedeutung zu,
stellte Sabine Wölfle, (SPD-Landes-
vorstand, Arbeitskreis Bildung) fest.
Da die Bereitschaft zum Lernen im
Alter nachlasse, müssten mehr Ange-
bote und entsprechende Rahmenbe-
dingungen geschaffen werden. Ohne
gute Schul- und Berufsausbildung
könnten junge Menschen später nicht
erfolgreich sein, betonte SPD-Kreis-

verbandsvorsitzender JohannesFech-
ner. Eine der wesentlichsten Voraus-
setzungen dafür sei die Einrichtung
von Ganztagsschulen.

Veranstaltungen: So will die SPD
mit ihrer Bildungskampagne, unter-
stützt von Experten, mit Bürgern not-
wendige Reformschritte diskutieren,
einleiten und umsetzen. Die Auftakt-
veranstaltung „Bessere Bildung für
alle“ im Kreis ist am 21. Februar im al-
ten Rathaus in Emmendingen. Am 12.
März wird die SPD-Landesvorsitzen-
de Ute Vogt zum „SPD-Frühlingsemp-
fang“ in Waldkirch erwartet, am 28.
Mai gibt's eine Diskussion in der Te-
ninger „Zehntscheuer“. Weitere Ver-
anstaltungen sind in Endingen, Wald-
kirch, Denzlingen und Herbolzheim
geplant. Thomas Gaess

c Kompakt

Termine

c Zeitschriftenputzete in der Büche-
rei Zehntscheuer, Teningen, am 14.
Februar. Die Jahrgänge 2005 der Zeit-
schriften „Essen und Trinken“, „An-
na“, „Wohnidee“ und „Selbst ist der
Mann“ liegenzumVerschenkenbereit.
c Imkerverein Nördlicher Breisgau:

Jahrshauptversammlung am 14. Feb-
ruar (19 Uhr), Lehrbienenstand in Te-
ningen, Badstraße 1.
c Verein zur Pflege der Deutsch-Fran-
zösischen Freundschaft Teningen:
Hauptversammlung am 15. Februar
(20 Uhr), Zehntscheuer, Teningen.

c FFW Abteilung Maleck-Winden-
reute: Jahreshauptversammlung am
16. Februar (20 Uhr), Dorfgemein-
schaftshaus, Maleck.
c Jahrgang 1930/31: Treffen am 19.
Februar (18 Uhr), Gasthaus Hirschen,
Emmendingen.

Für ein solidarisches Miteinander

Emmendingen. In einer Pressemittei-
lung erklären die Emmendinger Grü-
nen, dass sie den Bürgern, die sich seit
einem Jahr freiwillig und ehrenamt-
lich für die Tafel einsetzen, große An-
erkennung zollen. Mit ihrem Engage-
ment sorgen sie unbürokratisch für
Menschen, die armsindundunterma-
terieller Not leiden müssen. Allein die
Diskussion darüber, ob die Armut in
unserer Gesellschaft sichtbar wird,
wie mit der Emmendinger Tafel, oder
besser verdeckt bleiben sollte, ist für
diejenigen, die sie führen, peinlich.
Den von Armut betroffenen Menschen
gehöre das Mitgefühl und dieAchtung,
aber auch die politische Tatkraft der

Anerkennung der Grünen für Mitarbeiter des Tafelladens

Grünen. Mit den jetzt geführten Stand-
ortdiskussionen werden sie einmal
mehr an den Rand der Gesellschaft ge-
drängt und zum Spielball (wirtschafts-)
politischer Interessen. Diesen respekt-
losen Umgang lehnen die Grünen ab,
denn „die Emmendinger Tafel trägt
zum sozialen Zusammenhalt in unse-
rer Stadt bei“, stellt Susanne Wien-
ecke, Ortsvorstand der Grünen klar.
Für die Zukunft wünschen sich die
Grünen statt einer Debatte um den
Standort des Tafelladens eine inhalt-
liche Debatte darüber, wie man eine
soziale Stadt gestaltenkönne.Dazu ru-
fen sie alle auf: Bürger, Politiker, Stadt-
verwaltung und Geschäftsleute.

Hauptversammlung
der Freien Wähler
Kollmarsreute.Die Freie WählerVer-
einigungEmmendingenhält amFrei-
tag, 15. Februar, um 19.30 Uhr im
„Florianstüble“ in Kollmarsreute
(neben dem Feuerwehrhaus) ihre öf-
fentliche Jahreshauptversammlung
ab. Im Rahmen der Sitzung wird Rü-
diger Kretschmer, Fachgebietsleiter
bei der Stadtverwaltung, über die
Bebauung des Areals Merk referie-
ren. Anschließend kann über die
Baumaßnahmen diskutiert werden.

Weiter stehen der Geschäftsbe-
richt, der Kassenbericht und der Be-
richt der FWV-Gemeinderatsfrak-
tion auf der Tagesordnung.

Weingut gesucht für Dreharbeiten
Kreis Emmendingen. Für eine deutsch-
französische Kinokoproduktion sucht
die Berliner Dependance Wüste Film
Ost einen alten Hof oder ein altes Wein-
gut als Hauptmotiv. Der Hof soll Allein-
lage haben und von Weinstöcken um-
geben sein. Ideal wäre eine U-Form
oder aber ein Haupthaus mit Nebenge-
bäuden. Vom Haus und vom Hof sollte

manaufdieWeinstöcke sehenkönnen.
Gedreht wird von Mitte April bis Mitte
Mai. Fotos mit Vorschlägen können per
email bis zum 19. Februar an folgende
Adresse geschickt werden: habewein-
gut@web.de oder per Post an location
office region freiburg, Rathausgasse 33,
79104 Freiburg. Rückfragen bei Maria
Wiesler unter Telefon 0175 / 591 12 36.

Energetische Wohnbausanierung Riegel

Die Wohnanlage in der Frankenstraße vor der Sanierung.

Von links: Dietrich Elchlepp , Sabine Wölfle, Landtags-
abgeordnete Marianne Wonnay und SPD-Kreisvorsit-
zender Johannes Fechner. Foto: Thomas Gaess
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Emmendingen. In Zeiten steigender
Energiepreise ist das Thema „Ener-
getische Wohnraumsanierung“ ein
Muss für alle energiebewussten
Hausbesitzer und Wohnungseigen-
tümer. Vorzeigeobjekt: In Emmendin-
gen wurde dieser Tage die Komplett-
sanierung eines 12-Familien-Wohn-
hauses in der Wiesenstraße erfolg-
reich abgeschlossen.

Und das Besondere daran: Diese Art
derAltbausanierung zählt mit zu den
ersten energetischen Wohnraumsa-
nierungen mit kontrollierter Wohn-
raumbelüftung im Kreis Emmendin-
gen. Was im Neubausektor längst
zum Standard gehört, ist im Sanie-
rungsbereich noch Neuland. Dieser
Tage wurden die Arbeiten am Altbau
in der Wiesenstraße abgeschlossen.
DasGebäudewurdekomplett saniert
und dadurch auf „KfW 60-Standard“
gebracht (Jahresenergiebedarf ent-
spricht 60 KW pro Quadratmeter).

Sanierungsumfang:Auch bei den
Sanierungsarbeiten in Emmendin-
gen wurden alle „Wärmebrücken“
entfernt. Ausnahme: Die Balkone
wurden nicht erneuert. Das Mehr-
familienhaus erhielt ein neues Dach

mit einer Aufdachisolierung, die Au-
ßenfassade einen Vollwärmeschutz
und die Kellerdecke wurde neu iso-
liert. Zudem erhielt das Gebäude ei-
nen Brennwertkessel und eine Solar-
anlage (27 Quadratmeter). Die Sanie-

rung erfolgte in drei Bauabschnitten
über einen Gesamtzeitraum von drei
Jahren.

Neuland: „Diese Art der Sanie-
rung ist im Altbaubereich in unserer
Region bislang einzigartig“, stellte
Diplomingenieur Detlef Knöller im
ET-Gespräch fest. Die Teninger Firma
Wohnbau Knöller hat das Sanie-
rungsprojekt im Auftrag der Eigen-
tümergesellschaft komplett abgewi-
ckelt, sprich Konzeptentwicklung
und Planung erstellt sowie entspre-
chende Fördermittel (Bargeldzu-
schüsse) beantragt. Die Bauleitung
erfolgte durch das Teninger Architek-
turbüro Markus Schmidt. Alle Arbei-
ten wurden von Fachfirmen aus der
Region ausgeführt. Die komplette
Baumaßnahme wurde über KfW-
Darlehen gefördert: Die vorgeschrie-
benen KfW-Richtlinien wurden da-
bei bei weitem unterschritten.

Energieeinsparungen bis zu 75
Prozent: Aktuell wurden fünf Sanie-

rungsprojekte in der Region nun ab-
geschlossen. Nach der Abwicklung
des 12-Familienhauses inderWiesen-
straße steht im Sommer eine weitere
Sanierungsmaßnahme in unmittel-
barerNachbarschaft an.UnddasEin-
zigartige daran: Diese Art der energe-
tischen Wohnraumsanierung bringt

Energieeinsparungen bis zu 75 Pro-
zent je nach Nutzerverhalten. „Die
Mehrkosten der Sanierung amorti-
sieren sich bei korrektem Nutzerver-
halten und gleich bleibenden Ener-
giepreisen bis in spätestens sechs
Jahren“, betonte Knöller abschlie-
ßend. ThomasGaess

Gerätehütte für Kindergarten Fantasia

Auf dem „Sauplatz“ hieß es „Schibii-Schibo“
Reute. Hoch her ging es am Sams-
tagabend beim Scheibenschlagen
der Jugendfeuerwehr Reute am
„Sauplatz“ in der Nähe des Gewer-
begebietes „Kreuzmatten“.

Hunderte von großen und kleinen
Besuchern streckten ihre Stöcke bei
milden Temperaturen erwartungs-
froh in die kleinen und großen Schei-
benfeuer. Mit einem lauten „Schibii-
Schibo“wurden die glühenden Holz-
scheiben anschließend mehr oder
weniger erfolgreich in den klaren
Nachthimmel geschlagen. Beim erst-
mals ausgetragenen Preisschlagen
winkte als Hauptpreis sogar ein gro-
ßer, reich bestückter Vesperkorb. Die
20 engagierten Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr wurden von acht ak-
tiven Wehrleuten bei der Durchfüh-
rung und Brandwache unterstützt.

Für das leibliche Wohl der Scheiben-
schläger war im benachbarten Zelt

bei fetziger Musik sowie Speis und
Trank bestens gesorgt. So nahm eine

stimmungsvolle und lauschige Par-
tynacht ihrenLauf. DetlefBerger

Energetische Wohnbausanierung Emmendingen

Ein Bild aus vergangenen Tagen: Dieses 12-Familien-Wohnhaus in der Wie-
senstraße wurde in drei Bauabschnitten komplett saniert.

Das Mehrfamilienhaus nach der Komplettsanierung.

Reute. Der Turnverein, vertreten durch Brigitte Bubenhofer (Bildmit-
te) und Vera Morand, hat das Material gestiftet und zwei tatkräftige
Männer, Roland Morand und Klaus Förster haben die Idee in die Tat
umgesetzt: Der Kindergarten „Fantasia“ hat nun in Form der neuen
geräumigenHolzhütteeinenGeräteschuppen imGarten.BeiderÜber-
gabe dabei war auch Bürgermeister Michael Schlegel (1. von rechts).

Foto: Bruno Meyer

Dieengagierten JugendfeuerwehrleuteausReute (Foto)warenamSamstag imwahrstenSinnesdesWortes„Feuer
und Flamme“ angesichts der positiven Resonanz. Foto: Detlef Berger
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